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Schüler zeigen „Natur- und Menschenbilder“
Zum dritten Mal stellen Schülerinnen und Schüler der Oberstufen-Kooperationskurse der Mari-
enschule und des Ostendorf-Gymnasiums ihre Werke in der Lippstädter IKK-Treppenhausgalerie
aus. Im Kunstunterricht der letzten Wochen haben sich die Jungtalente mit dem Thema „Natur-
und Menschenbilder“ auseinander gesetzt und sich dabei in den verschiedensten gestalterischen
Techniken geübt. So sind neben farbenfrohen Acrylbildern auch Bleistift- und Kreidezeichnun-
gen sowie eine Rauminstallationen zum Thema „Paradies“ zu sehen. Die Leitung der Kurse liegt
bei den Lehrerinnen Regina Henke und Kathrin Mintert (Ostendorf-Gymnasium) sowie Gaby
Ibing-Heinemann (Marienschule). Eröffnet wird die Ausstellung in den Räumen am Klusetor 16
am Donnerstag, 19. Mai, um 17 Uhr. Zu sehen sind die Arbeiten bis zum 30. Mai.

Der Weg ins Licht
Unter dem Titel „Der Weg nach vorn ins Licht“ ist in der Lipp-
städter Geschäftsstelle des Sozialdienstes Katholischer Männer
eine Ausstellung mit Bildern von Sevgi Balli (r.) eröffnet wor-
den. Die türkischstämmige Künstlerin versteht ihre Arbeiten
als „Tor zur Seele“. In ihrer Malerei spiegelt sich ihre eigene Ge-
schichte. Mit einem verschmitzten Lächeln kommentierte
Sevgi Balli (hier zu sehen mit SKM-Geschäftsführerin Gabriele
Leifels) das ein oder andere Bild für die Ausstellungsbesucher.
Begleitet wurde die Eröffnung von der BeWo-Band mit leichter
Jazzmusik. Die Bilder sind noch fünf Wochen in den Räumen
in der Cappelstraße 50-52 zu sehen.

Der Sprung des Tigers
Bilder von Natascha Burghard sind zurzeit im Seniorenwohn-
heim St.-Annen-Rosengarten in Lippstadt zu sehen. Die 37-
Jährige malt bevorzugt mit Ölfarben. Natascha Burghards Bil-
der sind überwiegend realistisch gehalten, gelegentlich arbei-
tet sie aber auch abstrakt. Bei der Motivwahl bevorzugt sie
Landschaften, aber auch Blumen, Tiere und Menschen finden
sich in den Bildern. „Ich versuche in meinen Gemälden zu zei-
gen, wie schön jeder Augenblick des Lebens sein kann, sei das
ein Sonnenaufgang im Wald, zarte Blumen im Frühling oder
der Sprung des Tigers“, erklärt die in Lippstadt lebende Male-
rin. Die Bilder sind bis 31. Juli in der Soeststraße 6 zu sehen.

Die Ballettschule Mickeleit präsentiert ihre neue Bühnenproduktion im Stadttheater.

Kampf Gut gegen Böse
Mit über hundert Mitwirkenden stellt die Ballettschule Mickeleit

im Lippstädter Stadttheater ihre neue Bühnenproduktion vor
reographie ist Andreas Mi-
ckeleit verantwortlich. Als
Gast wirkt wieder die Tänze-
rin Ann Krusi mit.

Karten sind in der Kultur-
information im Rathaus,
oder — soweit noch vorhan-
den — an den Tageskassen
erhältlich. Reservierte Ti-
ckets müssen bis Montag,
16. Mai, in der Kulturinfor-
mation abgeholt werden,
sonst gehen sie wieder in
den freien Verkauf.

de stehen bei der Produktion
auf der Bühne. Im ersten Teil
der Inszenierung, „Die Syl-
phiden“, treten eine Fee, vie-
le junge Mädchen und ein
Zentaur in einem Kampf Gut
gegen Böse, Zauber gegen
Zauber auf. Nach der Pause
wird in „I’m a dancer“ der
lange Weg von den Anfän-
gen des Trainings über die
Proben bis hin zu einer ferti-
gen Stepp- und Musical-
Show gezeigt. Für die Cho-

LIPPSTADT n  Die Ballett-
schule Mickeleit stellt am
Samstag und Sonntag, 21./
22. Mai ihre neue Bühnen-
produktion im Lippstädter
Stadttheater vor. Die Insze-
nierung ist auch in diesem
Jahr wieder zweigeteilt und
bietet Märchen und Musical
in einem. Die Vorstellungen
beginnen am 21. Mai um 16
Uhr und am 22. Mai um 11
Uhr.

Über hundert Mitwirken-

Kommt erst das Fressen
und dann die Moral?

Nicht bei Karen Duve: Die Schriftstellerin stellte
im Kasino ihren Bestseller „Anständig essen“ vor

LIPPSTADT n  „Nimm dich
selber als Ratte im Versuchs-
labor und jage dich durch die
Gänge.“ Das dachte sich die
Schriftstellerin Karen Duve
im Dezember 2009. Denn als
eine solche Ratte könnte sie
womöglich ein besserer
Mensch werden. Nun ja,

vielleicht nicht unbedingt
ein besserer Mensch, zumin-
dest jedoch eine anständige
Esserin.

Womit wir beim Thema
wären: „Anständig essen“,
unter diesem Titel erschien
Anfang dieses Jahres der de-
tailliert beschriebene Selbst-

versuch der Autorin. Und
der stürmte sogleich die
Bestsellerlisten.

Dabei ist die Thematik des
Buches alles andere als
leichte Kost. Auf etwas mehr
als 340 Seiten dreht sich ei-
gentlich alles um die Fragen:
Kann die Grillwurst auch

dann noch lecker schme-
cken, wenn dafür eine arme
Sau qualvoll gestorben ist?
Und wie überhaupt sah das
Leben des Gockels aus, be-
vor er zur Grillhähnchen-
pfanne für 2,99 wurde?

Womöglich hätten derlei
Fragen vor einigen Jahr-

zehnten noch kein Schwein
interessiert und kein Hahn
hätte danach gekräht. Doch
dank zahlreicher Lebensmit-
telskandale scheint der Ver-
braucher dieser Tage recht
sensibilisiert. Nicht nur,
dass das Buch von Karen
Duve ein Verkaufsschlager

ist, auch zur ausverkauften
Autorenlesung im Kasino
strömten die Menschen in
Scharen herbei.

Wie man mit starkem Wil-
len die Lust auf fleischliche
Gelüste bezwingen kann,
machte Karen Duve mit klei-
nen Leseproben aus ihrem

Werk schnell deutlich. Sie
berichtet, wie sie sich aus
Tierliebe dazu entschloss,
ihr Essverhalten radikal zu
ändern. Und erstaunlich,
aber wahr, die lebendige
Schilderung des strengen
Selbstversuches macht dank
der knochentrockenen Er-
zählweise nicht nur nach-
denklich, sondern auch
Spaß.

In vier Phasen verlief Du-
ves Werdung zum besseren
Menschen. Zunächst kaufte
sie nur „glückliche Grill-
hähnchen“ aus dem Biola-
den, in Phase 2 verzichtete
sie komplett auf Fleisch,
wurde dann zum milch-,
butter- und eierlosen Vega-
ner und in der letzten Phase
schließlich zum Fruktaner.
Fallobst, statt Grillplatte —
und dies selbst im Kreise der
fleischfressenden Verwand-
ten. Da lachen nicht nur die
Hühner, sondern auch das
Lippstädter Publikum
schmunzelt vergnügt. Der
Selbstversuch von Karen
Duve blieb übrigens für sie
selbst nicht ohne Folgen. Bis
heute biss sie in keine Wurst
mehr hinein.

Ob die Lesung derlei Fol-
gen für das Publikum hat,
bleibt abzuwarten. Ein inte-
ressanter Abend war es alle-
mal, und vielleicht wird der
eine oder andere ja doch
noch zum eingefleischten
Vegetarier. n co

Nach der Lesung signierte Karen Duve (l.) ihre Bücher. n  Foto: Cordes

Kinder
dürfen wieder
schnuppern

LIPPSTADT n  An der Lipp-
städter Conrad-Hansen-Mu-
sikschule starten nach den
Sommerferien neue Kurse
im Bereich der Elementaren
Musikerziehung für Kinder
im Alter von ein bis sechs
Jahren. Interessierte Dötze
können im Mai und Juni
schon einmal an Schnupper-
stunden teilnehmen. Der
erste Termin findet am Mon-
tag, 16. Mai, in der Haupt-
stelle der Musikschule statt.

Geschnuppert werden
kann sowohl in der Haupt-
stelle als auch in den ver-
schiedenen Ortsteilen. Auf-
grund der begrenzten Platz-
zahl ist eine Anmeldung nö-
tig. Informationen zu den
Schnupperterminen sowie
zu den neuen Kursen sind in
der Geschäftsstelle der Mu-
sikschule, Telefon: (0 29 41)
2 89 30 oder 28 93 22, erhält-
lich.

BRUNO KLEINE!
VIELE JACKEN ZUM KLEINEN PREIS

Da gib t ’s mehr!

Da gibt’s mehr:
mehr Mode
mehr Auswahl
mehr Qualität
mehr für’s Geld

www.bruno-kleine.de

Kostenlose
ParkplätzeP

BEACHTEN SIE! Weitere Sonder-
preise in vielen Warengruppen!
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winddicht

atmungsaktiv

69,95 €
He.-Jacke
99,95 €

59,95 €
Da.-Jacke
79,95 €

Da.-Strick-Jacke
29,95 €

19,95 € 12,95 €
Mädchen-Regen-Jacke, Gr. 92 -122
18,95 €

19,9519,95
Besuchen

Sie uns
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vollklimatisierten
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LÜDINGHAUSEN: 02591 9807890

Anzeige


